
Eckpunkte

Präventiver Jugendschutz

Landkreis Gießen



Arbeitsbereiche im Überblick

Präventiver 
Jugendschutz

Jugendmedienschutz
Suchtprävention

mit Schwerpunkt Alkohol 

und Jugendschutz

Kinderschutz (§8a)

Multiplikatorenfortbildungen

Informationsveranstaltungen

Peer-to-Peer-Projekte

Information und Beratung von 
Eltern und Pädagogen

Jugendschutz auf 
Festveranstaltungen 

Netzwerkarbeit

Interkommunale Zusammen-
arbeit im Bereich Suchtpräv.

Information und Beratung von 
Eltern und Pädagogen

Netzwerkarbeit

Für MitarbeiterInnen aus der 
Kinder- und Jugendarbeit



Jugendmedienschutz

Konkrete Maßnahmen

• Informations- und Fortbildungsmaßnahmen mit lokalen und regionalen Veranstaltungen für Eltern und 
pädagogische Fachkräfte

• Erstellung bzw. Zusammenstellung von Informationsmaterial zum Thema

• Elternworkshops zum Thema Internetsicherheit (z.B. Familiencomputer)

• Peer-to-Peer-Projekte (z.B. Medienscouts)

• Implementierung von Programmbausteinen zum Thema Jugendmedienschutz in Schulen

Netzwerkarbeit

• Inhaltliche Abstimmung bestehender fachlicher Ressourcen und Projekte im Landkreis mit relevanten 
Anbietern

• Thematische Unterstützung und Beratung bestehender Arbeitskreise bzw. ggf. Aufbau eines 
themenbezogenen Netzwerkes

• Vernetzung mit überregionalen Arbeitskreisen zum Thema

Zielgruppen

• Multiplikatoren aus Jugendarbeit, Sozialarbeit an Schulen und Lehrkräfte

• Interessierte Eltern und Erziehungsberechtigte

• Engagierte Jugendliche



Suchtprävention
Schwerpunkt Alkohol und Jugendschutz

Konkrete Maßnahmen

• Sammlung und fachliche Bewertung von „Best Praktice“ Ansätzen aus anderen Kommunen zum Thema 
Genehmigungsverfahren von Festveranstaltungen

• Sondierungsgespräche mit dem Fachdienst Aufsichts- und Ordnungswesen
• Beratung einer temporären Arbeitsgruppe lokaler Ordnungsämter zum Thema Festveranstaltungen und 

Jugendschutz
• Fachliche Unterstützung, Beratungs- und Fortbildungsangebote zum Thema Jugendschutz für Vereine, 

ehrenamtlich Aktive und Kulturgruppen
• Beratung von Eltern zum Thema riskanter Alkoholkonsum im Zusammenhang mit  Jugendschutzfragen
• Koordination des Mitmachparcours zur Suchtprävention 

Netzwerkarbeit

• Gründung einer temporären Arbeitsgruppe der lokalen Ordnungsämter zur Novellierung des 
Genehmigungsverfahrens von Festveranstaltungen

• Mitarbeit im Kooperationsbündnis „Interkommunale Zusammenarbeit im Bereich der Sucht- und 
Drogenprävention“ mit Ziel der Ausweitung auf weitere Kommunen

• Anlassbezogene Teilnahme an Sitzungen der AG Sucht des Präventionsrates Gießen

Zielgruppen

• Lokale Ordnungsämter
• Örtliche Vereine, ehrenamtliche Institutionen, Kulturgruppen
• Eltern und Erziehungsberechtigte
• Jugendliche im Rahmen des Mitmachparcours



Kinderschutz
Schwerpunkt §8a Kindeswohlgefährdung

Konkrete Maßnahmen

• Koordination bzw. Durchführung von Fortbildungen zum Thema „Umgang mit Kindeswohlgefährdung“ im 
Kontext außerschulischer Kinder- und Jugendarbeit

Netzwerkarbeit

• Unterstützung von Vereinen, Verbänden und Trägern der Kinder- und Jugendarbeit in der Umsetzung des 
§8a

Zielgruppen

• MitarbeiterInnen aus der Kinder- und Jugendarbeit


